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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Entwurf einer Verordnung (EWG) Nr /76 des Rates zur Aussetzung der 

autonomen Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs für bestimmte Waren, 
die für die Geschädigten der im Mai 1976 durch ein Erdbeben betroffenen 
italienischen Regionen vorgesehen sind 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 28, 

nach Kenntnisnahme von dem Verordnungsent- 
wurf, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Starke Erdstöße haben im Mai 1976 im Norden 
Italiens große Verwüstungen verursacht und die 
wirtschaftlichen Grundlagen für die Überlebenden 
im weiten Maße zerstört. Es ist von größter Bedeu- 
tung, daß die Aufräumungs- und Wiederaufbauar- 
beiten so schnell wie möglich in Angriff genommen 
werden und die in der betreffenden Region unter- 
brochene Wirtschaftstätigkeit rasch wiederaufgenom- 
men werden kann. 

Im vorliegenden Falle kann zur Verwirklichung 
dieser Ziele beigetragen werden durch die vollstän- 
dige Aussetzung der autonomen Zollsätze des Ge- 
meinsamen Zolltarifs für bestimmte Gruppen von 
Baumaterial und Fertighäusern, die in den verwü- 
steten Gebieten benötigt werden, sowie für Waren, 
die als Ersatz der zerstörten technischen Industrie- 
ausrüstungen eingeführt werden. 

Die Zulassung zu dieser Aussetzung muß auf solche 
Waren beschränkt werden, die für die genannten 
zerstörten Gebiete bestimmt sind. Die diesbezüg- 
lichen Vorschriften sind von der italienischen Regie- 
rung festzusetzen, vor allem für derartige Waren 
zu diesem Zwecke, die innerhalb der Gemeinschaft 
nicht unmittelbar zur Verfügung stehen. Die italieni- 
sche Regierung wird der Kommission die getroffe- 
nen Maßnahmen mitteilen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Bis zum 31. Dezember 1976 werden die autonomen 
Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs für die im 
Anhang aufgeführten Waren vollständig ausgesetzt. 

Artikel 2 

1. Diese Aussetzung findet nur auf Waren Anwen- 
dung, die für Aufräumungs- oder Wiederaufbau- 
arbeiten in den durch das Erdbeben vom Mai 
1976 heimgesuchten italienischen Regionen be- 
stimmt sind oder für Waren, die die dort zer- 
störten technischen Industrieausrüstungen erset- 
zen sollen. 

2. Die italienische Regierung legt die näheren Vor- 
aussetzungen fest, von denen die Gewährung 
der vorgenannten Aussetzung abhängig gemacht 
wird, insbesondere, um zu verhindern, daß die 
Aussetzung für aus Drittländern eingeführte 
Waren gewährt wird, obgleich derartige Waren 
innerhalb der Gemeinschaft sofort zur Verfügung 
stehen. 

Artikel 3 

Die italienische Regierung unterrichtet die Kommis- 
sion von den in Artikel 2 genannten Voraussetzun- 
gen binnen zwei Wochen nach ihrem Inkrafttreten. 

Artikel 4 

Diese Verordnung tritt am Tage ihrer Veröffent- 
lichung im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaf- 
ten in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Druck: Thenöe Druck KG, 53 Bonn, Tel.: (02221) 23 19 67 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestr. 56, Tel. (02221) 36 35 51 



Drucksache 7/5363 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Anhang 


Tarifnummer Warenbezeichnung 


ex 44.23 B und 
ex 68.11 

84.09 


Zerlegbare Holzhäuser, vollständig oder mit wesentlichen Teilen 
ausgestattet; Waren aus Zement oder Beton, Betonwerksteine und dergleichen 
(einschließlich Waren aus Hüttenzement oder Terazzo), auch bewehrt 

Straßenwalzen mit mechanischem Antrieb 


ex 84.10 
ex 84.1 1 
ex 84.21 

84.22 B und D 

84.23 A und ex B 

ex 87.02 B II a) 1 aa) 
ex 87.03 


Diverse 


Flüssigkeitspumpen 

Luft- und Gaskompressoren 

Mechanische Apparate, auch handbetriebene, zum Verteilen, Verspritzen oder 
Zerstäuben von Flüssigkeiten oder Pulvern 

Maschinen, Apparate und Geräte zum Heben, Beladen, Entladen oder Fördern 

Ortsfeste oder bewegliche Maschinen, Apparate und Geräte für Erd- oder 
Steinbrucharbeiten, den Bergbau oder Tiefbohrungen (z. B. Bagger, Schräm- 
maschinen, Schälschrapper, Nivelliermaschinen und Planiermaschinen); Rammen 

Muldenkipper (dumper) 

Kraftwagen zu besonderen Zwecken, z. B. Spritzwagen, Leiterwagen, 
Straßenkehrwagen, Sprengwagen, Abschleppwagen, Kranwagen, Scheinwerfer- 
wagen, Werkstattwagen, mit Röntgenanlage ausgestattete Wagen und ähnliche, 
nicht oder nicht ausschließlich zu Beförderungszwecken gebaute Kraftwagen 

— Maschinen und Apparate für die Textilindustrie 

— Maschinen und Apparate für die Nahrungsmittelindustrie 

— Maschinen und Apparate für die Holzbearbeitungsindustrie 


Begründung 

1. Im Rahmen der „konzertierten Solidaritätsmaß- 
nahmen - Italien” {zolltarifliche Maßnahmen) schlägt 
die Kommission dem Rat mit diesem Verordnungs- 
entwurf die vollständige Aussetzung der autonomen 
Sätze des Gemeinsamen Zolltarifs für eine Reihe 
von Waren vor, um damit die Bemühungen zu unter- 
stützen, die Aufräumungs- und Wiederaufbauarbei- 
ten so schnell wie möglich voranzutreiben und die 
Wirtschaftstätigkeit in den erdbebenzerstörten italie- 
nischen Regionen schnell wieder aufnehmen zu kön- 
nen. 

2. Es wird betont, daß diese Aussetzungen aus- 
schließlich Waren betreffen, die für die Aufräu- 
mungs- oder Wiederaufbauarbeiten in denjenigen 


italienischen Regionen bestimmt sind, die während 
des Erdbebens vom Mai 1976 zerstört wurden, oder 


dort zerstörte technische Industrierüstungen er- 
setzen sollen und 


der Gemeinschaft mctii 


sind. 


LuimiLLeiuai vcimyuai 


3. Die italienische Regierung erläßt die näheren 
Vorschriften, unter denen diese Aussetzung zuge- 
lassen wird, und unterrichtet die Kommission davon. 

4. Es handelt sich um Maßnahmen mit kurzer und 
genau befristeter Anwendungszeit. 

5. Die Kommission behält sich das Recht vor, dem 
Rat weitere zolltarifliche Maßnahmen vorzuschlagen, 
wenn ihr von der italienischen Regierung mitgeteilt 
wird, daß zusätzliche Waren für die vom Erdbeben 
heimgesuchten Gebiete erforderlich sind. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 8. Juli 1976 - 14 - 680 70 - E - Zo 74/76: 

Dieser Entwurf ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 21. Mai 1976 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsentwurf ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen . 
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